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(54) Leuchte

(57) Leuchte, insbesondere zum Beleuchten von
Warenpräsentationsflächen, mit einem Grundkörper
(2), der an einer Decke bzw. in einer Wand befestigbar
ist, einem an dem Grundkörper (2) angebrachten bzw.
anbringbaren Lampenschirm (7) und einer Lampenfas-
sung (8) für ein Leuchtmittel, welche an dem Grundkör-

per (2) gehalten ist, welche dadurch gekennzeichnet ist,
daß die Lampenfassung (8) durch einen im wesentli-
chen formstabilen Halter (9) beabstandet von dem
Grundkörper (2) positioniert ist, und der Halter (9) eine
variable Länge besitzt, so daß der Abstand zwischen
dem Grundkörper (2) und der Lampenfassung (8) durch
Veränderung der Länge des Halters (9) einstellbar ist.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Leuch-
te, insbesondere zum Beleuchten von Warenpräsenta-
tionsflächen, mit einem Grundkörper, der an bzw. in ei-
ner Wand befestigbar ist, einem an den Grundkörper an-
gebrachten bzw. anbringbaren Lampenschirm und ei-
ner Lampenfassung für ein Leuchtmittel, welche an dem
Grundkörper gehalten ist.
[0002] Warenpräsentationsflächen wie beispielswei-
se Kühltheken, Obstschütten, Verkaufsregale etc. wer-
den in der Regel künstlich beleuchtet. Ziel ist es dabei,
die Oberflächen möglichst gleichmäßig auszuleuchten.
Zu diesem Zweck werden beispielsweise Leuchten der
eingangs genannten Art mit transparenten Leuchten-
schirmen eingesetzt. Diese herkömmlichen Leuchten
haben den Nachteil, daß von ihnen eine Blendwirkung
ausgeht, da das Leuchtmittel von außen als besonders
helle Stelle oder Fläche sichtbar ist. Des weiteren besit-
zen die Leuchten nur eine geringe Lichtlenkung mit der
Folge, daß lediglich ein kleiner Teil des Lampenlicht-
stroms tatsächlich die zu beleuchtende Nutzfläche trifft.
Schließlich werden in solchen Leuchten häufig stehen-
de Leuchtmittel und rotationssymmetrische Reflektoren
eingesetzt, die jeweils eine kreisrunde leuchtende Flä-
che erzeugen. Dies bringt den Nachteil mit sich, daß in
der Kreismitte hohe Spitzenbeleuchtungsstärken erzielt
werden mit der Folge, daß die Waren verblassen und
ausbleichen können, und außerdem bei breiten Licht-
verteilungen ein großer Teil des kreisrunden Lichtkegels
nicht auf die Verkaufsmöbel, sondern in den Kunden-
und Bedienungsraum fällt. Im Ergebnis ergibt sich ein
schlechter Nutzbeleuchtungswirkungsgrad.
[0003] Zur Behebung dieser Problematik wird in der
europäischen Patentanmeldung EP 1 267 120 A1 eine
Hängeleuchte der eingangs genannten Art vorgeschla-
gen, bei welcher als Leuchtmittel eine Hochdruck-Ent-
ladungslampe in liegender Brennlage eingesetzt wird,
mit welcher sich die in der Regel länglichen Warenprä-
sentationsflächen sehr gut ausleuchten lassen. Um da-
bei auch den vorgesehenen Leuchtenschirm gleichmä-
ßig auszuleuchten und Blendwirkungen zu vermeiden,
ist das Leuchtmittel in einem oberhalb des Leuchten-
schirms vorgesehenen Leuchtmittelraum positioniert
und am unteren Rand des Leuchtenschirms ein reflek-
tierender Steg vorgesehen, der zumindest einen Teil
des austretenden Lichts in den Leuchtenschirm zurück
reflektiert. Die bekannte Leuchte ist aufgrund des ober-
halb des Lampenschirms vorgesehenen Leuchtmittel-
raums eher recht klobig. Außerdem muß der Lampen-
schirm in Anpassung an das Leuchtmittel dimensioniert
und ausgebildet sein, um eine optimale Leuchtleistung
zu erzielen, und zum anderen muß er den reflektieren-
den Steg aufweisen. Im Ergebnis führt dies dazu, daß
es nur mit erheblichem Aufwand oder auch gar nicht
möglich ist, Lampenschirme zur Veränderung der Optik
im nachhinein auszutauschen bzw. übliche Lampen-
schirme einzusetzen, welche bei Lampen Verwendung

finden, die beispielsweise Glühbirnen als Leuchtmittel
aufweisen.
[0004] Aufgabe der Erfindung ist es daher, eine
Leuchte der Eingangs genannten Art so auszubilden,
daß sie flexibel einsetzbar ist und auch nach dem Aus-
tausch eines Lampenschirms eine optimale Beleuch-
tung sichergestellt ist.
[0005] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß da-
durch gelöst, daß die Lampenfassung durch einen im
wesentlichen formstabilen Halter beabstandet von dem
Grundkörper positioniert ist, und der Halter eine variable
Länge besitzt, so daß der Abstand zwischen dem
Grundkörper und der Lampenfassung durch Verände-
rung der Länge des Halters einstellbar ist.
[0006] Der Erfindung liegt somit die Überlegung zu-
grunde, die Position der Lampenfassung variabel zu ge-
stalten und somit die Möglichkeit zu schaffen, die Lam-
penfassung in Abhängigkeit von der Größe und Form
des Lampenschirms so zu positionieren ist, daß eine op-
timale Leuchtwirkung mit gleichzeitig geringer Blendwir-
kung erzielt werden kann. Hierzu ist die Lampenfassung
an dem Grundkörper durch einen formstabilen Halter
positioniert, dessen Länge veränderbar ist, so daß der
Abstand zwischen dem Grundkörper und der Lampen-
fassung exakt einstellbar ist.
[0007] Um den Abstand zwischen dem Grundkörper
und der Lampenfassung verstellen zu können, ist ge-
mäß einer Ausführungsform der Erfindung vorgesehen,
daß der Halter wenigstens zwei Halterelemente besitzt,
die axial gegeneinander verstellbar sind, und Befesti-
gungsmittel vorgesehen sind, um die Halterelemente in
vorgebbaren Relativlagen lösbar miteinander zu verbin-
den. So kann der gewünschte Abstand zwischen dem
Grundkörper und der Lampenfassung eingestellt wer-
den, indem die Halterelemente gegeneinander verscho-
ben und in der gewünschten Relativlage aneinander fi-
xiert werden.
[0008] Gemäß einer vorteilhaften Ausgestaltung kön-
nen dabei die Halterelemente teleskopartig ineinander-
greifen. Dies hat den Vorteil, daß auf einfache Weise
eine auch gegen eventuell auftretende Drehmomente
stabile Verbindung der Halterelemente erreicht wird.
Sind die Halterelemente hohl bzw. rohrförmig ausge-
führt, kann das Kabelpaket zur Stromversorgung des
Leuchtmittels innerhalb der Halterelemente geführt
sein, so daß es vor Beschädigungen geschützt ist. Die
Arretierung der Halterelemente kann bei dieser Ausfüh-
rungsform beispielsweise mittels Klemmschrauben er-
folgen, die durch Gewindebohrungen im äußeren Hal-
terelement eingeschraubt werden, bis sie an dem inne-
ren Halterelement klemmend in Anlage kommen. Eine
weitere Möglichkeit besteht darin, zueinander korre-
spondierende Durchgangsbohrungen in den beiden
Halterelementen vorzusehen und nach dem Einstellen
einer gewünschten Position einen oder mehrere Stifte
oder Bolzen durch die übereinander liegenden Bohrun-
gen zu stecken.
[0009] Alternativ zu der teleskopartigen Ausbildung
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können die Halterelemente streben- oder stabartig aus-
gebildet und parallel zueinander mit einem Überlap-
pungsbereich angeordnet sein, wodurch sich die Mon-
tage des Halters besonders einfach gestalten wird.
[0010] Die Befestigungsmittel zur lösbaren Verbin-
dung der Halterelemente können zweckmäßiger Weise
in Form von Klemm- oder Steckmitteln vorgesehen sein.
[0011] Beispielsweise können Halterelemente durch
Schraubenverbindungen miteinander klemmend ver-
bunden werden, wobei in den Halterelementen zuein-
ander korrespondierenden Durchgangsöffnungen für
die Schrauben vorgesehen sind.
[0012] In vorteilhafter Weise können die Durchgangs-
öffnungen als Langlöcher ausgebildet sein, so daß eine
sehr einfache und gleichzeitig sehr präzise Möglichkeit
gegeben ist, den Abstand zwischen Grundkörper und
Lampenfassung zu verändern. Die Verstellung kann in
diesem Fall stufenlos erfolgen, so daß eine anschlie-
ßende Feinjustage nicht notwendig ist.
[0013] Die Durchgangsöffnungen können auch in
Form von Lochstreifen ausgeführt sein. Dann besteht
die Möglichkeit, nach dem Einstellen einer gewünsch-
ten Relativlage eventuell überstehende freie Enden bei-
spielsweise durch Abknikken einfach zu verkürzen. Au-
ßerdem ist eine Fixierung der Halterelemente in einfa-
cher Weise realisierbar, indem ein Stift oder ein Bolzen
durch korrespondierende Löcher in den Lochstreifen
gesteckt wird. Dabei können beide Halterelemente
Durchgangsöffnungen in Form von Lochstreifen aufwei-
sen, ausreichend ist es aber, wenn eines der Halterele-
mente nur eine einzelne Durchgangsöffnung aufweist.
Alternativ ist natürlich auch eine Klemmverbindung bei-
spielsweise in Form einer Schraubverbindung möglich.
[0014] Eine besonders einfache und leicht wiederver-
stellbare Verbindung der Halterelemente ist realisierbar,
indem in einem Halterelement ein Langloch mit
Rastausnehmungen und an dem anderen Halterele-
mente korrespondierende Rastnasen vorgesehen wer-
den. Zur Montage werden die Rastnasen an dem einen
Halterelemente in das Langloch des anderen Halterele-
mentes eingesetzt und entlang des Langloches solange
verschoben, bis die gewünschte Relativlage erreicht ist.
Anschließend werden die Rastnasen dann in die
Rastausnehmungen seitlich verschoben, um die Halter-
elemente in der gewünschten Lage zu fixieren.
[0015] Insbesondere für den Fall, daß die Halterele-
mente nicht stufenlos gegeneinander verstellbar sind,
kann es zweckmäßig sein, den Halter an dem Grund-
körper durch eine Schraubverbindung zu fixieren. Der
Halter kann so gegenüber dem Grundkörper durch Ver-
drehen axial verstellt werden, um eine eventuell not-
wendige Feinjustage vorzunehmen. Beispielsweise
kann der Grundkörper zylindrisch ausgebildet und mit
einem Außengewinde versehen sein, auf welches der
Halter aufgeschraubt ist.
[0016] Um ein ungewolltes Verdrehen des Halters
und damit eine axiale Verstellung gegenüber dem
Grundkörper zu vermeiden, können Sicherungsmittel

beispielsweise in Form von Konterschrauben oder Kon-
termuttern vorgesehen sein. Dies stellt eine einfache
Möglichkeit dar, um die Verbindung zwischen Grundkör-
per und Halter axial zu sichern.
[0017] In bevorzugter Weise kann das Leuchtmittel
eine Hochdrukkentladungslampe, insbesondere eine
Metallhalogendampflampe oder eine Natriumdampf-
Hochdruckentladungslampe mit verbesserter Farbwie-
dergabe insbesondere liegender Brennlage sein, mit
welcher die erzielbare Intensität der Ausleuchtung be-
sonders groß ist. In diesem Fall kann es zweckmäßig
sein, einen Reflektor an dem Halter anzubringen, um
eine optimale Ausnutzung der Leuchtkraft des Leucht-
mittels in der Lampenfassung zu erreichen. Hierzu ist
es möglich, einen Montagering an dem Halter vorzuse-
hen, an welchem der Reflektor und/oder die Lampen-
fassung einfach montiert werden können.
[0018] Es ist weiter möglich, an dem Montagering Fil-
termittel anzubringen, um z. B. ungewünschte Kompo-
nenten des Lichtes bzw. eine Farbkomponente des
Lichtes oder UV-Strahlung auszufiltern und so eine farb-
spezifische Ausleuchtung in der gewünschten Intensität
zu erzielen und/oder gesundheitliche Schädigungen zu
vermeiden.
[0019] Der Halter kann bügelartig ausgebildet sein,
wobei dann die axiale Längenverstellung über die ent-
sprechenden Bügelschenkel erfolgen. Durch die bügel-
artige Ausführung ist es besonders einfach, einen Mon-
tagering an dem Halter zu befestigen.
[0020] Hinsichtlich weiterer vorteilhafter Ausgestal-
tungen der Erfindung wird auf die Unteransprüche so-
wie die nachfolgende Beschreibung mehrere Ausfüh-
rungsbeispiele unter Bezugnahme auf die beiliegende
Zeichnung verwiesen. In der Zeichnung zeigt

Figur 1 eine schematische Darstellung einer an der
Decke befestigten Leuchte mit einem stab-
oder strebenartig ausgebildeten Halter;

Figur 2 eine schematische Darstellung der Leuchte
mit einem bügelartig ausgebildeten Halter;

Figur 3 eine Querschnittsdarstellung von teleskopar-
tig ineinandergreifenden Halterelementen;

Figur 4 eine schematische Darstellung eines Halter-
elementes; das ein Langloch mit Rastaus-
nehmungen aufweist, welches mit einer kor-
respondierenden Rastnase am ein zweites
Halterelementes in Eingriff steht;

Figur 5 eine schematische Darstellung einer Varian-
te von Halterelementen gemäß Figur 4 mit
Durchgangsöffnung in Form von Langlö-
chern; und

Figur 6 ist eine schematische Darstellung einer Vari-
ante von Halterelementen gemäß Figur 4, bei
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denen die Durchgangsöffnungen in Form von
Lochstreifen realisiert sind.

[0021] Die Figur 1 zeigt schematisch eine Hänge-
leuchte 1 gemäß der vorliegenden Erfindung mit einem
im wesentlichen zylindrischen Grundkörper 2, an dem
ein Baldachin 3 fixiert ist. An dem Baldachin 3 ist ein
Verbindungsstück angeordnet, über das die Leuchte
mittels eines Stahlseils oder einer Stangenabhängung
4 an einer elektronischen Versorgungseinheit 6 aufge-
hängt ist.
[0022] An dem Grundkörper 2 ist ein Ringflansch 2a
ausgebildet, der in üblicher Weise einen Lampenschirm
7 trägt. Eine Lampenfassung 8 für eine Natriumdampf-
Hochdruckentladungslampe mit verbesserter Farbwie-
dergabe in liegender Brennlage ist durch einen im we-
sentlichen formstabilen, zentral angeordneten Halter 9
an dem Grundkörper 2 angebracht und beabstandet
von diesem positioniert. Die der Lampenfassung 8, wel-
che aus Keramik ausgebildet ist und Zündspannungen
bis 5 KV zuläßt, ist über ein Verbindungskabel 5 mit der
Versorgungseinheit 6 verbunden. Dieses Verbindungs-
kabel 5 ist als 3-adriges Zündkabel ausgebildet und
weist eine elektrische Kapazität von weniger als ≤ 80
pF/m auf, so daß das Verbindungskabel 5 in Abhängig-
keit von der elektrischen Leitungskapazität eine maxi-
male Länge von 6 m besitzen und sonst getrennt von
der Leuchte selbst an einer Wand oder Decke positio-
niert werden kann. In das Verbindungskabel 5 ist des
weiteren ein Stahlseil integriert, so daß die Leuchte 1
auch allein von dem Verbindungskabel 5 getragen wer-
den kann. Im übrigen kann die Lampenfassung 8 einen
Schutzleiteranschluß besitzen und/oder hochspan-
nungsfest sein.
[0023] Der Abstand zwischen dem Grundkörper 2
und der Lampenfassung 8 wird durch den Halter 9 be-
stimmt und kann variiert werden, wozu der Halter 9 län-
genverstellbar ausgebildet ist. In diesem Ausführungs-
beispiel weist der Halter 9 zwei stab- oder strebenartig
ausgeführte Halterelemente 10a, 10b auf, die einen
Überlappungsbereich 12 aufweisen und gegeneinander
verschoben werden können, wobei durch Verkleinerung
bzw. Vergrößerung des Überlappungsbereichs wird der
Abstand zwischen der Lampenfassung 8 und dem
Grundkörper 2 entsprechend verändert wird. Ist die ge-
wünschte Relativlage des Halters 9 bzw. der Lampen-
fassung 8 gegenüber dem Grundkörper 2 so erreicht,
können die Halterelemente 10a, 10b durch Befesti-
gungsmittel 11 in einer bestimmten Relativlage fixiert
werden. Die verschiedenen Möglichkeiten der Fixierung
der Halterelemente 10a, 10b zueinander werden in den
Figuren 3 bis 6 näher erläutert.
[0024] Die Figur 3 zeigt eine Ausführungsform, bei
der die Halterelemente 10a, 10b rohrförmig ausgebildet
sind und teleskopartig ineinandergreifen. Zur Arretie-
rung sind in dem äußeren Halterelement 10b Gewinde-
bohrungen 11a vorgesehen, in die jeweils eine Klemm-
schraube 11 zur Herstellung einer Klemmverbindung

eingeschraubt sind. Bei dieser Ausführungsform wer-
den die teleskopartig ineinandergreifenden Halterle-
mente 10a, 10b gegeneinander verschoben, bis die ge-
wünschte Relativlage erreicht ist. Danach werden die
Klemmschrauben 11 in die Gewindebohrungen soweit
eingeschraubt, daß das Halterelement 10a klemmend
in dieser Position arretiert ist.
[0025] Die Figur 4 zeigt eine Alternative, um die bei-
den teleskopartigen ineinandergreifenden Halterele-
mente miteinander zu verbinden. Das innere Halterele-
ment 10a weist hier ein Langloch 18 mit Rastausneh-
mungen 19 auf, und das äußere Halterelement 10b ist
mit einer Rastnase 20 versehen, deren Durchmesser
dem der Rastausnehmungen 19 entspricht. Zur Einstel-
lung einer gewünschten Höhe bzw. eines gewünschten
Abstandes zwischen der Lampenfassung 8 und dem
Grundkörper 2 wird die Rastnase 20 in dem Langloch
18 so lange verschoben, bis die gewünschte Relativlage
erreicht ist. Durch eine Seitenbewegung nach rechts
bzw. nach links wird dann die Rastnase 20 in die in die-
ser Höhe gelegene Rastausnehmung 19 eingesetzt.
[0026] Die Figur 5 zeigt zwei stab- und strebenförmi-
ge Halterelemente 10a und 10b, die jeweils mit zuein-
ander korrespondierenden Langlöchern 21 ausgeführt
sind. Die Halterelemente 10a, 10b können auch hier axi-
al gegeneinander verschoben werden, wobei sie in ei-
ner gewünschten Relativlage zum Beispiel durch eine
Schraubverbindung klemmend fixiert werden. Von der
Schraubverbindung ist in der Zeichnung die Schraube
11 gezeigt, welche die beiden Langlöcher 21 durchgreift
und an den Halterelementen 10a und 10b durch eine
nicht dargestellte Mutter gesichert ist. Es versteht sich,
daß es grundsätzlich auch ausreichend sein kann, in ei-
nem der beiden Halterelemente ein Langloch auszubil-
den, während in dem anderen Halterelement eine nor-
male Bohrung vorgesehen sein kann.
[0027] Die Figur 6 zeigt eine Alternative zu der in Figur
5 dargestellten Ausführungsform, bei welcher die Hal-
terelemente 10a, 10b anstelle von Langlöchern 21 nun
eine Reihe von Durchgangsöffnungen 21 aufweisen, die
in Form von Lochstreifen angeordnet sind, wobei in der
linken Darstellung der Figur 6 beide Halterelemente
10a, 10b mit solchen Lochstreifen versehen sind, wäh-
rend in der rechten Darstellung lediglich das eine Hal-
terelement 10b einen Lochstreifen aufweist, während
das andere Halterelement 10a mit einer einzigen Durch-
gangsbohrung versehen ist. Die Fixierung der beiden
Halterelemente 10a, 10b in einer gewünschten Relativ-
lage kann auch hier durch eine Schraubverbindung er-
folgen. Alternativ hierzu ist es möglich, beispielsweise
eine Steckverbindung zu realisieren.
[0028] Die Figur 2 zeigt eine zweite Ausführungsform
einer erfindungsgemäßen Leuchte 1, welche den glei-
chen Grundaufbau wie die Leuchte 1 gemäß der Figur
1 mit einem zylindrischen Grundkörper 2, einem daran
aufgehängten Lampenschirm 7 und einer Lampenfas-
sung 8, welche an dem Grundkörper 2 durch einen
formstabilen Halter 9 fixiert ist, aufweist. Bei der in Figur
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2 dargestellten Ausführungsform besteht der Halter 9
jedoch nicht aus einer zentralen Strebe, sondern ist bü-
gelartig ausgebildet und besitzt einen zentralen Befesti-
gungsbereich 9a, welcher auf den zylindrischen Grund-
körper 2 aufgeschraubt ist, und zwei davon seitlich nach
unten abragende Bügelschenkel, die strebenartig aus-
geführt sind und an ihren freien Enden einen Montage-
ring 17 tragen, an welchem die Lampenfassung 8 an-
gebracht ist. Die Bügelschenkel besitzen dabei im Be-
reich ihrer freien Enden parallel zueinander verlaufende
Abschnitte, die in ihrer Länge verstellbar sind und hierzu
jeweils von zwei Halterelementen 10a, 10b gebildet
werden, die gegeneinander verstellbar und in unter-
schiedlichen Relativlagen aneinander fixierbar sind, wie
dies nun zuvor bereits anhand der Figuren 1 sowie 3 bis
6 erläutert wurde, wobei aufgrund der strebenartigen
Ausbildung der Halterelemente 10a, 10b insbesondere
die in den Figuren 5 und 6 dargestellten Verbindungs-
möglichkeiten zum Einsatz kommen können.
[0029] An dem Montagering 17 ist des weiteren ein
Reflektor 15 angebracht, welcher die in der Lampenfas-
sung 8 umgibt und dazu dient, daß von der Natrium-
dampf-Hochdruckentladungslampe ausgestrahlte Licht
in Richtung der durch den Montagering 17 definierten
Lichtaustrittsöffnung zu lenken. Im Bereich dieser
Lichtaustrittsöffnung ist des weiteren eine Filterscheibe
13 vorgesehen, die an dem Montagering 17 über einen
Scheibenhalter 14 montiert ist.
[0030] Um den Lampenschirm 7 auszuleuchten,
weist der Reflektor 15 Lichtaustrittsöffnungen 15a auf,
durch welche Licht auch in den Lampenschirm 7 aus-
treten kann. Um hierbei die Entstehung von Lichtpunk-
ten zu vermeiden, ist um den Halter 9 herum ein Diffuser
16 vorgesehen, welcher an dem Montagering 17 befe-
stigt ist und beispielsweise in Form eines transparenten
Schirms ausgebildet ist.
[0031] Aufgrund der verstellbaren Ausbildung des
Halters ist es bei den erfindungsgemäßen Leuchten
möglich, Lampenschirme in unterschiedlichen Größen
einzusetzen, da die Lampenfassung 8 durch Verstel-
lung des Halters jeweils optimal in dem Lampenschirm
positioniert werden kann.

Patentansprüche

1. Leuchte, insbesondere zum Beleuchten von Wa-
renpräsentationsflächen, mit einem Grundkörper
(2), der an einer Decke bzw. in einer Wand befestig-
bar ist, einem an dem Grundkörper (2) angebrach-
ten bzw. anbringbaren Lampenschirm (7) und einer
Lampenfassung (8) für ein Leuchtmittel, welche an
dem Grundkörper (2) gehalten ist, dadurch ge-
kennzeichnet, daß die Lampenfassung (8) durch
einen im wesentlichen formstabilen Halter (9) be-
abstandet von dem Grundkörper (2) positioniert ist,
und der Halter (9) eine variable Länge besitzt, so
daß der Abstand zwischen dem Grundkörper (2)

und der Lampenfassung (8) durch Veränderung der
Länge des Halters (9) einstellbar ist.

2. Leuchte nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, daß der Halter (9) wenigstens zwei Halterele-
mente (10a, 10b) besitzt, die axial gegeneinander
verstellbar sind, und Befestigungsmittel (11) vorge-
sehen sind, um die Halterelemente (10a, 10b) in
vorgebbaren Relativlagen lösbar miteinander zu
verbinden.

3. Leuchte nach Anspruch 2, dadurch gekennzeich-
net, daß die Halterelemente (10a, 10b) teleskopar-
tig ineinandergreifen.

4. Leuchte nach Anspruch 2, dadurch gekennzeich-
net, daß die Halterelemente (10a, 10b) streben-
oder stabartig ausgebildet und parallel zueinander
mit einem Überlappungsbereich angeordnet sind.

5. Leuchte nach einem der Ansprüche 2 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, daß als Befestigungsmit-
tel (11) zur lösbaren Verbindung der Halterelemente
(10a, 10b) in den vorgebbaren Relativlagen Klemm-
oder Steckmittel vorgesehen sind.

6. Leuchte nach einem der Ansprüche 2 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, daß eines der Halterele-
mente (10a, wenigstens 18) ein Langloch mit
Rastausnehmungen (19) aufweist, in die korre-
spondierende Rastnasen (20) des anderen Halter-
elements (10b) eingreifen.

7. Leuchte nach Anspruch 5, dadurch gekennzeich-
net, daß die Halterelemente (10a, 10b) durch
Schraubverbindungen miteinander klemmend ver-
bunden sind, wobei in den Halterelementen (10a,
10b) zueinander korrespondierende Durchgangs-
öffnungen (21) für die Schrauben (11) vorgesehen
sind.

8. Leuchte nach Anspruch 7, dadurch gekennzeich-
net, daß die Durchgangsöffnungen (21) als Lang-
löcher ausgebildet sind.

9. Leuchte nach Anspruch 7 oder 8, dadurch gekenn-
zeichnet, daß die Durchgangsöffnungen (21) für
die Schrauben in Form von Lochstreifen angeord-
net sind.

10. Leuchte nach einem der vorherigen Ansprüche, da-
durch gekennzeichnet, daß der Halter (9) an dem
Grundkörper (2) durch eine Schraubverbindung fi-
xiert ist, so daß der Halter (9) gegenüber dem
Grundkörper (2) verdrehbar und so axial verstellbar
ist.

11. Leuchte nach Anspruch 10, dadurch gekenn-
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zeichnet, daß der Grundkörper (2) zylindrisch aus-
gebildet ist und ein Außengewinde (22) aufweist,
auf welches der Halter (9) aufgeschraubt ist.

12. Leuchte nach Anspruch 10 oder 11, dadurch ge-
kennzeichnet, daß Sicherungsmittel in Form von
Konterschrauben oder Kontermuttern vorgesehen
sind, um den Halter (9) an dem Grundkörper (2) axi-
al zu sichern.

13. Leuchte nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, daß das Leucht-
mittel eine Hochdruckentladungslampe, insbeson-
dere eine Metallhalogendampflampe oder eine Na-
triumdampf-Hochdruckentladungslampe mit ver-
besserter Farbwiedergabe in liegender Brennlage
ist.

14. Leuchte nach einem der vorherigen Ansprüche, da-
durch gekennzeichnet, daß ein Reflektor (15) vor-
gesehen ist, welcher an dem Halter (9) fixiert ist.

15. Leuchte nach Anspruch 14, dadurch gekenn-
zeichnet, daß die Lampenfassung (8) und/oder der
Reflektor (15) an einem Montagering (17) fixiert
sind, der an dem Halter (9) angebracht ist.

16. Leuchte nach Anspruch 15, dadurch gekenn-
zeichnet, daß an dem Montagering (17) Filtermittel
(13) angebracht bzw. anbringbar sind.

17. Leuchte nach einem der Ansprüche 14 bis 16, da-
durch gekennzeichnet, daß der Reflektor (15)
Lichtaustrittsöffnungen (15a) aufweist, durch wel-
che Licht in den Lampenschirm austreten kann und
um den Reflektor (15) herum ein Diffusor (16) vor-
geschaltet ist.

18. Leuchte nach Anspruch 17, dadurch gekenn-
zeichnet, daß der Diffusor (16) ein transparenter
Schirm ist.

19. Leuchte nach einem der vorherigen Ansprüche, da-
durch gekennzeichnet, daß der Halter (9) bügel-
artig ausgebildet ist, wobei die axiale Länge der als
Bügelschenkel ausgebildeten Halterelemente
(10a, 10b) veränderbar ist.
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